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60 Die Kunst des Alltäglichen
Selbst aus einem eher einfachen Güterwagen 
lässt sich ein kleines Schmuckstück machen.

82 Grüße aus dem Zittauer Gebirge
Der Schmalspur-Endbahnhof von Oybin weiß 
auch als H0e-Modellbahnanlage zu gefallen.

30 Auf dem Weg zu den Nächsten
Mit der Strecke Siegelsdorf – Langenzenn 
begann das Zeitalter der Vizinalbahnen.

Titel: Eine Familie – EuroSprinter, 
Taurus und Vectron
Fotos: Andreas Dollinger, Stefan  
von Lossow, Eisenbahnstiftung

14 Plattform der Gegenwart
Vor 30 Jahren war die Antriebstechnik der Bahn im 
Drehstromzeitalter angekommen. Bei Siemens 
glaubte man an eine flexible Plattform-Lösung, auf 
der in Zukunft alle neuen elektrischen Lokomotiven 
aufbauen sollten. Der Erfolg gibt dem Hersteller 
recht: Basierend auf dem EuroSprinter, sind dessen 
Nachfolger wie Taurus und Vectron heute weltweit 
auf den Schienen anzutreffen.
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VOM EUROSPRINTER ZUM VECTRON
Mit dem EuroSprinter begann eine einmalige 
Erfolgsgeschichte im deutschen Lokomotivbau.
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BAHNWELT AK TUELLBAHNWELT AK TUELL

9-EURO-TICKET

Der große Erfolg der Schiene
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 Unter allen Maßnahmen des Bundes 
zur Minderung der Härten durch die 
steigende Inflation, die Auswirkungen 
des Ukraine-Krieges sowie die Nachwir-
kungen der Corona-Pandemie zeichnet 
sich das 9-Euro-Ticket als größter Erfolg 
ab. Im Juni wurden rund 21 Millionen 
Tickets verkauft, hinzu kamen noch et-
wa zehn Millionen Abonnenten, die 
bereits eine  Monatsfahrkarte benutzten. 
Diese riesige Nachfrage führte laut 
DB AG zu einer Nutzung im Nahverkehr, 

die etwa zehn bis 15 Prozent über dem 
Niveau der Vor-Corona-Zeit lag. Speziell 
am Wochenende und zu besonderen 
touristischen Zielen kam es immer wie-
der zu sehr stark nachgefragten Zügen. 
Abellio Deutschland meldete, dass in 
den eigenen Netzen die Nachfrage so-
gar um 60 Prozent zugenommen habe. 
Eine bundesweite Untersuchung des 
Verbands Deutscher Verkehrsunterneh-
men (VDV) und der Deutschen Bahn AG 
im Auftrag von Bund und Ländern zum 9-Euro-Ticket bestätigte nach Ablauf des 

ersten Monats erste Trendaussagen und 
ließ zahlengestützte und repräsentative 
Rückschlüsse zu Nutzung und Verkehrs-

Nachdem es im Rahmen des 9-Euro- 
Tickets wiederholt zu überfüllten Zügen 

beim RE 42 Leipzig – Nürnberg kam und 
infolgedessen teilweise die Fahrradmit-

nahme ausgesetzt und sogar Reisende zu-
rückgelassen werden mussten, sind seit  

24. Juni 2022 in Kooperation mit WFL zu-
sätzliche Züge im Einsatz. Zur Entlastung 

kommt jeweils von Freitag bis Sonntag zu-
sätzlich ein lokbespannter Zug mit WFL-

Fahrzeugen zum Einsatz. Am 24. Juni über-
quert der erste Zusatzzug, gebildet aus 

112 131 und sechs Silberlingen beziehungs-
weise Halberstädtern inklusive Steuerwa-

gen, die Bad Dürrenberger Saalebrücke.

Aufgrund des Andrangs auf einigen Nahver-
kehrslinien bestellte auch die Bayerische  
Eisenbahngesellschaft Verstärkerzüge. Unter 
anderem verkehren bis Ende August an den 
Wochenenden zwei zusätzliche Zugpaare 
zwischen Nürnberg und München. Die be-
auftrage DB Regio reichte die Leistung an 
den Subunternehmer Berliner Bahnservice 
weiter, der auf ehemalige Locomore-Fernver-
kehrswagen aus dem Bestand von SRI-Rail-
Invest und eine 111 von Smartrail zurück-
greift. Bei Fünfstetten ist der nonstop verkeh-
rende Zug auf dem Weg nach Nürnberg. FO
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STANDPUNK T

Stefan Alkofer

verlagerung zu. „Nachfrage, Be-
kanntheit und Attraktivität des 
9-Euro-Tickets sind ungebrochen 
hoch, wir verzeichnen überall vol-
lere Busse und Bahnen. Sehr er-
freulich ist auch, dass ein Fünftel 
der Käuferinnen und Käufer an-
gibt, dass es den ÖPNV zuvor 
normalerweise nicht genutzt hat. 
Dabei wären sechs Prozent der 
Fahrten ohne das 9-Euro-Ticket 
mit einem anderen Verkehrsmittel 
außerhalb des ÖPNV unternom-
men worden, davon gut die Hälfte 
mit dem Auto“, so VDV-Hauptge-
schäftsführer Oliver Wolff: „Gut 
jede vierte aller Fahrten mit dem 
9-Euro-Ticket, einschließlich der 
Fahrten der Abo-Kundinnen und 
-Kunden, wäre ohne das Ticket 
nicht unternommen worden.“ 

Nachdem nun der zweite Mo-
nat läuft, beginnen die Diskussio-
nen über das Danach. Fest steht, 
dass bei einem attraktiven Preis 
der öffentliche Nahverkehr von 
den Bürgern angenommen wird. 
Neben dem attraktiven Preis wur-
de aber auch immer die Unkom-
pliziertheit des 9-Euro-Tickets be-
sonders hervorgehoben. Fahrgäste 
müssen sich nicht mehr um Tarif- 
und Verbundgrenzen kümmern. 
Die Bundesvorsitzende des Ver-
kehrsclub Deutschland e. V. (VCD), 
Kerstin Haarmann, will diese Gele-
genheit ergreifen: „Das 9-Euro-Ti-
cket zeigt, wie einfach es sein 
kann: Eine günstige Zeitkarte, die 
weiträumig gilt und den Tarif-
Dschungel mit seinen Verbund-
grenzen hinter sich lässt. Auf die-
ser Erfahrung müssen wir aufbau-
en!“ Der VCD schlug deshalb ein 
sogenanntes Länder-PlusTicket 
vor, eine Zeitkarte, die weite Fahr-
ten im Regionalverkehr Bundes-
länder-übergreifend und sogar 
deutschlandweit ermöglicht. Das 
Länder-PlusTicket soll für acht 
Großräume angeboten werden.
Der Standardpreis für einen Groß-
raum soll 75 Euro im Monat betra-
gen, als Jobticket 60 Euro pro 
Monat. Als Sozialticket sowie für 
Schüler/innen, Azubis und Studie-
rende soll es für 30 Euro im Mo-

nat erhältlich sein. Das wäre auch 
der Preis für die Erweiterung um 
einen weiteren der acht Großräu-
me. Für 135 Euro könnte ein Ti-
cket für den Nah- und Regional-
verkehr in ganz Deutschland er-
worben werden. Der bayerische 
Ministerpräsident Markus Söder 
wiederum schlug das sogenannte 
365-Euro-Ticket vor, dass bundes-
weit ein Jahr im Nahverkehr gültig 
sein solle.

Auch die Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG) blies ins 
selbe Horn und stellte fest, dass 
die massenhafte Nutzung den ho-
hen Bedarf an bezahlbaren Bus- 
und Bahnverbindungen und die 
Vorzüge eines einfachen Tickets, 
das ohne Tarif-Dschungel aus den 
Gültigkeitsbereichen zahlloser 
Verkehrsverbünde auskommt, zei-
ge. Laut EVG stiegen derzeit viele 
Menschen vom Auto auf den öf-
fentlichen Verkehr um, für Fahrten 
zum Arbeitsplatz wie für Ausflüge 
am Wochenende. Insbesondere 
werden die sozialen Errungen-
schaften des 9-Euro-Tickets be-
tont. „Auch wer wenig Geld hat, 
ist mit dem 9-Euro-Ticket mobil.“ 
Aber die hohe Nachfrage bringe 
den ÖPNV an seine Kapazitäts-
grenzen und laufe überall dort ins 
Leere, wo faktisch weder Bus noch 
Bahn führen. Weder die Infrastruk-
tur noch das Angebot seien der 
Nachfrage gewachsen. Bundesver-
kehrminister Volker Wissing er-
klärte kurz nach Einführung des 
9-Euro-Tickets: „Viele Menschen 
haben das 9-Euro-Ticket auch am 
Pfingstwochenende gerne ge-
nutzt. Bahn und Verkehrsunter-
nehmen haben eine insgesamt 
positive Bilanz gezogen. Die Züge 
waren erwartungsgemäß wie an 
Pfingstwochenenden üblich sehr 
voll, streckenweise gab es regiona-
le Auslastungsspitzen. Der große 
Zuspruch zeigt: Die Leute wollen 
Bahn und Bus. Gemeinsam mit 
den Ländern werden wir die  
3 Monate des 9-Euro-Tickets eva-
luieren, um Schlüsse hinsichtlich 
Preis und Angebot im ÖPNV zu 
ziehen.“ Man darf gespannt sein.

Die Meldung schlug ein wie 
die alte Fliegerbombe, die 

Anfang Dezember in der Nähe 
der Donnersberger Brücke in 
der bayerischen Landeshaupt-
stadt explodierte. Diese Bombe, 
die bei Arbeiten an der Zweiten 
Stammstrecke versehentlich de-
tonierte, war ein Menetekel für 
die Nachricht, die im Juli für Aufregung 
sorgte: Münchens großes Infrastrukturpo-
jekt könnte beinahe doppelt so teuer wer-
den und neun Jahre später als geplant in 
Betrieb gehen. Mehrkosten von 3,4 Milli-
arden Euro stehen im Raum; die ersten  
S-Bahnen könnten eventuell erst im Jahr 
2038 München unterqueren. Da fallen mir 
sofort der berüchtigte Haupstadtflughafen 
BER aber auch das Milliardenloch in Stutt-
garts Untergrund ein.

Dass die Zweite Stammstrecke teurer 
werden und der Bau länger dauern würde, 
damit rechnete hier wohl jeder, aber ein 
solches Ausmaß erwartete niemand und es 
stellt sich die berechtigte Frage: Kann die-
ses Land keine öffentlichen Großprojekte 
planen? Mir wird Angst und Bange, wenn 
ich an weitere aufwendige Schienen-Infra-
strukturprojekte wie etwa den Brenner-
Nordzulauf denke. Und für die Verwirkli-
chung des Deutschland-Taktes ist neben 
einer Vielzahl kleinerer und größerer Bau-
maßnahmen noch mindestens eine Hoch-
geschwindigkeitsstrecke nötig. 

Wenn wir weiter so rumwursteln und 
keine ehrlichen Planungen vornehmen  
sehe ich nicht, wie im Sinne des Klima-
schutzes in den nächsten Jahren der Güter-
verkehr auf der Schiene verdoppelt und 
die Fahrgastzahlen substanziell gesteigert 
werden sollen?

An der Reisenden-Nachfrage mangelt 
es jedenfalls nicht, wenn der Preis stimmt 
und die Nutzung unkompliziert ist, wie  
das 9-Euro-Ticket aktuell beweist.  

MÜNCHEN,  
DAS ZWEITE BERLIN?
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ZWISCHENHALT

■ Ordentlich Aufregung verursachte 
der Rücktritt des DB AG-Aufsichtsrats-
vorsitzenden Michael Odenwald, der 
den Posten 2018 von Utz-Helmut Felcht 
übernommen hatte. Grund für den 
Rücktritt sollen Unstimmigkeiten mit 
Verkehrsminister Volker Wissing gewe-
sen sein. 

■ Die Deutsche Bahn Stiftung unter-
stützt eine humanitäre Ukraine-Hilfsakti-
on mit einer 150 000 €-Spende. Diese 
dient der Lieferung medizinischer Hilfs-

güter nach Ushgorod in der West-Ukrai-
ne. Die Spende ermöglicht Kapazitätser-
weiterungen des Krankenhauses vor Ort.

■  Amtrak ordert 50 weitere Char-
ger-Lokomotiven bei Siemens Mobili-
ty. Die Bestellung knüpft an den Erstauf-
trag von 75 Lokomotiven im Jahr 2018 
an, von denen die erste im Februar 
2022 in Betrieb ging. Der neue Gesamt-
auftragswert von fast zwei Milliarden 
US-Dollar beinhaltet den ursprünglichen 
Vertrag über 850 Millionen Dollar.

■ Akiem übernahm 37 gebrauchte 
Siemens-Lokomotiven des Typs 
ES 64 F4 (Reihe 189). Die Loks wurden 
bisher von MRCE vermietet und sind 
mit unterschiedlichen Länderpaketen 
ausgerüstet.

■  Hitachi Rail übernahm von Alstom 
(vormals Bombardier) zum 5. Juli 2022 
alle Rechte am geistigen Eigentum und 
den Geschäftsaktivitäten der Platt- 
form V 300-Zefiro, besser bekannt als 
ETR 1000 oder Frecciarossa.

DB NETZ

DB Netz-Notfalltechnik on Tour
 Anlässlich des 25-jährigen Bestehens 
von DB Netz Notfalltechnik gab es am 
25. Juni 2022 einen Tag der offenen Tür 
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24. Juni 2022 im Haltepunkt 
Ludwigsau-Friedlos: 120 274 
konnte mit einem Schlaf-, einem 
Begleitwagen, DB-Notfallkranzug 
und dem DB Gefahrgutzug abge-
lichtet werden.

Überführung wurden interes-
santerweise auch Museums-
lokomotiven aus dem Be-
stand des Bw Arnstadt hist. 
genutzt. Während der „Holz-
roller“, 211 030, den Kranzug 
aus Wanne-Eickel abholte, 
wurde der Engelsdorfer Kran-
zug von 120 274 als 

DbZ 93685 nach Fulda überführt. Neben 
dem Arnstädter Begleiterwagen und 
dem KRC-Multitasker 1200 mitsamt Be-
gleit- und Gegengewichtswagen hatte 
die „Taigatrommel“ auch den Leipziger 
Gefahrgut-Hilfszug am Haken.

in Fulda. Dazu wurden zahlreiche Hilfs- 
und Kranzüge aus Deutschland in die 
osthessische Stadt überführt. Für die 

BAHNWELT AK TUELL

 Am Samstag, 2. Juli 
2022, verkehrte der Störte-
beckerexpress DPE 5320 von 
Ilmenau über Bad Belzig 
nach Bergen auf Rügen. Ge-
plant war, 218 492 von Ilme-
nau bis Erfurt Pbf als Zuglok 
einzusetzen und ab Erfurt 
211 030. Es kam aber an-
ders. Die 218 bespannte den 
Zug komplett von Ilmenau 
nach Bergen auf Rügen. Das 
Foto zeigt den DPE 5320 
kurz vor Roitzsch.
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 Anfang August 
wird die Insel 

Fehmarn wahr-
scheinlich für fünf 

Jahre vom Bahn-
netz abgekoppelt. 

Danach wird 
nichts mehr so 
sein wie zuvor. 

Am 4. Juli konnte 
noch ein IC, gezo-

gen von einer 
Press-218, auf 

der Fehmarnsund-
brücke abgelich-

tet werden.

REGIONALVERKEHR

Touristik-Lok
 Der letzte n-Wagen-Zug der Deutschen 
Bahn AG, der samstags und sonntags von Lud-
wigshafen (Rhein) nach Freudenstadt verkehrt, 
war am Wochenende, 2./3. Juli 2022, mit der 
„Touristik“-111 074 von DB-Gebrauchtzug be-
spannt. Die planmäßig eingesetzte verkehrsrote 
111 189 befand sich mit einem Schaden in der 
Werkstatt. Noch bis in den Herbst sollen die 
Züge lokbespannt verkehren. Künftig ist der 
Einsatz eines Triebwagens der Baureihe 1440 
als „Radexpress Murgtal“ geplant. Wie die vie-
len Fahrräder allerdings in den Triebwagen 
passen sollen, ist bis heute ungeklärt. Der aktu-
elle Zug besitzt vier Fahrrad-Mehrzweckberei-
che für jeweils bis zu 20 Fahrräder.

Es gibt noch einen legendären n-Wagen-Zug – aber nicht mehr lang. Ob das Ange-
bot im Anschluss qualitativ besser sein wird, ist derzeit offen. 

TRASSENPREISFÖRDERUNG IM GÜTERVERKEHR

Völlig falsche Richtung
 Der Verband Deutscher Verkehrsunter-
nehmen (VDV) kritisiert das absehbare 
Ende der Trassenpreisförderung scharf. 
VDV-Vizepräsident Joachim Berends:  Ab 
„2025 sind überhaupt keine Mittel mehr 
vorgesehen. Das geht gerade auch wegen 
der gegenwärtig stark steigenden Kosten 
in die völlig falsche Richtung und wider-
spricht deutlich den Zielen aus dem Koa-
litionsvertrag. Die Bundesregierung verab-
schiedet sich damit faktisch vom Ziel 25 

Prozent Marktanteil des Schienengüter-
verkehrs bis 2030.“ Die Trassenpreisförde-
rung im Güterverkehr (TraFöG) sei laut 
VDV eine der wichtigsten Maßnahmen 
des gemeinsam vom jetzigen Bundesmi-
nisterium für Digitales und Verkehr 
(BMDV) und dem Güterbahnsektor ent-
wickelten Masterplans Schienengüterver-
kehr. Noch vor wenigen Wochen habe 
ein Gutachten im Auftrag des BMDV die 
Wirksamkeit der TraFöG bestätigt und 

deren Fortsetzung empfohlen. „Die Tras-
senpreisförderung (...) hat sich schnell als 
effektiv erwiesen, um die Wettbewerbs-
nachteile gegenüber dem Straßengüter-
verkehr zu mindern. Sie ist praktisch ange-
wandter Klimaschutz, senkt schädliche 
Emissionen im großen Umfang und redu-
ziert durch die Stärkung des schon heute 
größtenteils elektrischen Schienengüter-
verkehrs die Abhängigkeit von fossilen 
Kraftstoffen“, so Berends.
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	Für die einen ist sie ästhetisch der größte Fehlgriff der letzten 
Jahrzehnte, besonders die Variante mit asymmetrischem Führer-
stand, andere empfinden die Diesellok aus Kiel als willkomme-
ne Abwechslung im Formeneinerlei moderner Lokomotiven. Ein 
durchschlagender Erfolg war die Vossloh-Baureihe, die erstmals 
im Jahr 2000 auf der Innotrans in Berlin gezeigt wurde, jedoch 
nicht. Nur knapp über 100 Exemplare dieser sehr leistungsstar-
ken Güterzugmaschine, die mit 2240 beziehungsweise 2700 kW 
angeboten wurde, gelangten überwiegend zu privaten EVU und 
Lokvermietern. Anfang Mai ist ein Exemplar der Bentheimer Ei-
senbahn auf dem Weg nach Augsburg. Wir wollen von Ihnen 
wissen, wie diese einzigartige Lokbaureihe bezeichnet wird?

FRAGEZEICHEN? Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner?  
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann  
eine von 20 DVDs gewinnen.

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 10. September 2022 auf einer Postkarte an den 
MODELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Infanteriestr. 11a, 80797 München oder per  
E-Mail an fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden  
20 DVDs aus der Rio-Grande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im Maiheft lautete: „Neubran-
denburg“. Gewonnen haben: Randel, H., 17033 Neubrandenburg; Lächert, Arno, 10315 Berlin; 
Wulz, Benjamin, A-5020 Salzburg; Hirsekorn, S., 41844 Wegberg; Dudás, Ákos, HU-9241 János-
somorja; Müller, Hans-Jürgen, 31141 Hildesheim; Wegiel, D., 16816 Neuruppin; Lahm, H., 66482 
Zweibrücken; Brückner, H., 45968 Gladbeck; Haubold, Gunter, 17089 Siedenbollentin; Schmauß, 
Wolfgang, 90607 Rückersdorf; Greim, Manuel, 35041 Marburg; Saevecke, Geert, 17036 Neubran-
denburg; Bernhofer, Markus, A-5020 Salzburg; Heimhold, Uwe 24159 Kiel; Scheck, Günter, 
25489 Haselau; Kain, Matthias, 08371 Glauchau; Föllmer, Sascha, 17034 Neubrandenburg; 
Kloppholz, Andreas, 74232 Abstatt-Happenbach, Biermann, Norbert, 38642 Goslar.FO
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V 100-Wochenendtour 
 Der Verein „Freunde der 
212 001-2 e. V.“ hat seit eini-
gen Jahren mehrere ehema-
lige DB-V 100 in seiner Ob-
hut. Dazu zählen die beiden 
nicht betriebsfähigen 
212 001 und 212 062 sowie 
die betriebsfähige 212 133. 
Zusätzlich gehört auch eine 
betriebsfähige Ex-DB-V 60,   
261 687, zum Vereinsbe-
stand. Im Rahmen einer lan-
ge geplanten Fotozugveran-
staltung ergab sich nun in 
Zusammenarbeit mit dem 
Verein Dampfbahn Fränki-
sche Schweiz e. V. (DFS), Be-
treiber der Museumsbahn 
Ebermannstadt – Behrin-
gersmühle, die Möglichkeit, 
beide betriebsfähigen Die-
selloks auf eine Zeitreise zu 
schicken. Am 18. Juni 2022 
wurde so zunächst 212 133 mit zwei Sil-
berlingen der „DBK Historische Bahn e. V.“ 
auf die Wiesenttalbahn in die Fränkische 
Schweiz gesendet. Im Anschluss daran 
wechselte der Zug in den Steigerwald auf 

die Strecke von Strullendorf nach Schlüs-
selfeld, wo der parallele Einsatz mit 
261 687 nebst passendem Nahgüterzug 
der 70er-/80er-Jahre erfolgte. Der 19. Ju-
ni 2022 stand dann komplett im Zeichen 

Am sommerlich heißen 18. Juni 2022 konnte 212 133 mit zwei Silberlingen im Rahmen einer Fotozug-
veranstaltung auf der Wiesenttalbahn Ebermannstadt – Behringersmühle angetroffen werden. Zwischen 
Streitberg und Niederfellendorf folgt der Zug direkt dem Verlauf des Flüsschens Wiesent.

der landschaftlich reizvollen Strecke 
durch den Steigerwald. Hier sei auch auf 
den Bericht im Modelleisenbahner 
07/2022 zu den Einsätzen der V80 auf 
den befahrenen Strecken verwiesen.
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*An diesem Tage fährt 
    ein historischer Bus 
     zwischen Steinbach
       und Wolkenstein mit 
          Anschluss zur DB 
            Erzgebirgsbahn.

Dampffahr-

betrieb jeden 

Samstag und 

Sonntag bis 

Ende Oktober

betrieb jeden 

Samstag und 

Sonntag bis 

Ende Oktober

*An diesem Tage fährt *An diesem Tage fährt 
    ein historischer Bus 

Dampffahr-

betrieb jeden 

Samstag und 

Sonntag bis 

Ende Oktober

      Ein Reise-Erlebnis wie in 
den 1960er und 1970er Jahren 
         durch die romantische 
              Erzgebirgslandschaft. 

Informationen, Reservierungen und Sonderzugbestellungen unter: IG Preßnitztalbahn e. V. · www.pressnitztalbahn.de
Am Bahnhof 78 · 09477 Jöhstadt · Telefon 037343 808037 · Telefax 037343 80809 · E-Mail verein@pressnitztalbahn.de

Höhepunkte im Sommer 2022

•  13. August*  Grenzüberschreitende Wanderung
Jöhstadt-Vejprty / Z
(Sonderveranstaltung mit Voranmeldung)

•  20. / 21. August  Dampf im Zweizugbetrieb mit der
Lok I K Nr. 54 und einer IV K
(Sonderfahrplan)

•  27. / 28. August  Dampfzugbetrieb zum Schulanfang

•  10. / 11. September  Dampffahrbetrieb zum Tag 
des offenen Denkmals

Museumsbahn Steinbach – Jöhstadt

 Wegen der Sperrung der Schnellfahrstrecke Fulda – Würzburg und der dadurch bedingten Umleitung des ICE-Verkehrs über die alte Nord-
Süd-Strecke sind dort Güterzugtrassen rar. Freightliner führt daher seinen Zementklinkerzug DGS 83076 Karlstadt (Main) – Dornburg 
(Saale) über die Werrabahn. Am Abend des 29. Juni 2022 zieht 266 002 den 2080 Tonnen schweren Zug hinter Oberrohn aus dem Werratal 
herauf in Richtung Rennsteig, der bei Förtha in einem Tunnel unterquert wird.

DB AG-GÜTERVERKEHR

159 im Einsatz bei DB Cargo 
 Am 30. Juni 2022 wurden zwei Lokomotiven der 
Baureihe 159, 159 242 und 159 243, die DB Cargo von 
European Loc Pool angemietet hat, von Braunschweig 
nach Mühldorf (Oberbayern) überführt. Zwei Tage nach 
der Überführungsfahrt war 159 243 im Einsatz an der Alz 
zu beobachten. Sie übernahm dort die Arbeiten der 
normalerweise hier anzutreffenden 294, die neben dem 
Carbidzug von Hart an der Alz die Bedienung des 
„AlzChem“-Werkes in Schalchen umfassen. Insgesamt 
soll Mühldorf sechs Lokomotiven der Baureihe 159 er-
halten. Bis Ende 2022 sollen die vier noch ausstehenden 
159 an DB Cargo Mühldorf geliefert werden. 

Am 2. Juli 2022 bringt 159 243 den „Flaschen-
zug“, der gerade Schalchen erreicht, von 
Trostberg nach Hart an der Alz. FO
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ODEG setzt auf den Siemens Desiro HC
 Einen Vorgeschmack auf den Fahrplan-
wechsel im Dezember 2022 erlebte der 
Magdeburger Hbf am 30. Juni. Derzeit 
starten dort die roten Dostos mit Baureihe 
182 nach Frankfurt (Oder) von DB Regio 
als RE 1. Doch mit dem neuen, unter Fe-
derführung der VBB-Verkehrsverbund 
Berlin-Brandenburg GmbH verhandelten 
Verkehrsvertrag, geht die Leistung auf die 
Ostdeutsche Eisenbahn GmbH (ODEG) 
für zwölf Jahre über. Am Bahnsteig 6 wur-
de der Verkehrsvertrag zum RE 1 im Netz 
Elbe-Spree feierlich unterzeichnet. Noch 
ohne Eisenbahn-Bundesamt-Abnahme 

präsentierten dabei der Hersteller Sie-
mens Mobility und die ODEG mit dem 
ET 3462 004 einen taufrischen Desiro HC 
als „Highlight Express“. Das HC hinter Desi-
ro steht für High Capacity, wobei die je-
weiligen angetriebenen Endwagen einstö-
ckig und die vier antriebslosen Mittelwa-
gen doppelstöckig ausgeführt sind. Die 
Fahrzeugbaureihe bewährt sich bereits als 
RRX bei National Express Rail in NRW 
und auch bei DB Regio im Netz Rheintal 
in Baden-Württemberg. Die ODEG-Züge 
des RE 1 fahren erstmals dreimal pro 
Stunde in den Spitzenzeiten zwischen 

Brandenburg (Havel) und Frankfurt (Oder). 
Gegenüber des aktuellen Angebots mit 
zwei Zügen pro Stunde auf dem RE 1 
wird die Kapazität in der Hauptverkehrs-
zeit laut VBB um bis zu 70 Prozent erhöht. 
Insgesamt 250 Mitarbeiter werden für die 
neuen Leistungen von rund fünf Millionen 
Zugkilometern im Netz Elbe-Spree vom 
Betreiber derzeit rekrutiert. Dazu wählte 
man für die Plakate den Spruch: „Wäre 
Claus Weselsky heute noch Lokomotiv-
führer, würde er sich garantiert bei uns 
bewerben“. Ab dem 11. Dezember 2022 
geht es los.

Die Vorführfahrt führte den neuen Desiro HC der ODEG von Magdeburg 
nach Brandenburg. Gut zu erkennen sind die Doppelstock-Mittelwagen.

Einweihung mit Vertretern der ODEG, der beteiligten 
Verkehrsverbünde und des Fahrzeugherstellers Siemens.

ALLIANZ-PRO-SCHIENE

Deutschland bei Investitionen weiter abgehängt 
 Deutschland investiert mehr in die Schieneninfrastruktur als je 
zuvor, bleibt aber im internationalen Vergleich auf den hinteren 
Plätzen. „Mit 124 Euro pro Einwohner hat die Bundesrepublik im 
vergangenen Jahr soviel in das Schienennetz investiert wie noch 
nie“, sagte Allianz pro Schiene-Geschäftsführer Dirk Flege am 7. 
Juli 2022 in Berlin. Aber auch andere europäische Staaten hätten 

die staatlichen Investitionen ins Gleisnetz „deutlich gesteigert“, so 
dass Deutschland im Europa-Vergleich „immer noch einen Kel-
ler-Platz“ habe. „Immerhin hat Deutschland beim Pro-Kopf-Ver-
gleich 2021 erstmals Italien überholt“, sagte Flege mit Verweis 
auf die Vorjahreszahlen. Die gemeinnützige Allianz pro Schiene 
ermittelt jährlich gemeinsam mit der Unternehmensberatung 

SCI Verkehr, wie viel Geld ausgewählte Staaten Europas 
pro Kopf in die Schieneninfrastruktur investieren. Spitzen-
reiter im Jahr 2021 waren Luxemburg mit 607 Euro pro 
Einwohner und die Schweiz mit 413 Euro. Mit Pro-Kopf-
Investitionen von 315 Euro erstmals auf Platz drei ist Nor-
wegen. Österreich liegt mit 271 Euro auf dem vierten Platz 
und damit ebenfalls in der Spitzengruppe. Deutschland 
liegt hinter Großbritannien (158 Euro), Dänemark (157 
Euro) und den Niederlanden (147 Euro) abgeschlagen auf 
einem der hinteren Plätze direkt vor Italien (103 Euro).

Mehr ist noch nicht genug. Auch wenn Deutschland erstmals 
deutlich mehr in den Schienenverkehr investiert, ist die aktu-
elle Position innerhalb Europas beschämend.
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